
u ver

Liebe

un
utter

Werſeburg er Kreis VPlakk.
Sonnabend den 16. April.

Amtliche Bekanntmachungen.
Ich bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß in der Station Lützen (Gaſthof zum rothen Löwen) außer den in meiner Bekannt-

machüng vom 18. Januar er. bezeichneten Beſchälern noch der Hengſt Tantalus dunkelbraun, ſchwerer belgiſcher Schlag eingetroffen iſt.
Der Deckpreis beträgt 12 Mark.
Merſeburg, den 11. April 1881.

Der Königliche Landrath.
v. Helldorff.

Der SchkopauKnapendorfer Communikationsweg
Bekanntmachung.

geſperrt. Fuhrwerke haben ihren Weg entweder über Merſeburg oder Corbetha zu nehmen.
Benkendorf, den 13. April 1881.

iſt wegen Neubau einer in demſelben befindlichen Brücke von heute ab 14 Tage lang

Der Amtsvorsteher.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß im Kreiſe Merſeburg an Stelle der bisherigen Standesheämten

1) für den Standesamtsbezirk Delitz aB. der Ortsrichter Teubner zu BVenkendorf und v
2) für den Standesamtsbezirk Altranſtedt der Ortsrichter Weißhuhn zu Witzſchersdorf

zu Standesbeamten ernannt worden ſind.
Magdeburg, den 11. April 1881.

Der Oberpräſfide
J. V. v. Schwarzhoff.

Oſtern.
„Frühling, Frühling“ jauchzt das Herz, ruf

es mit lautem Schall in Wald und Hain, in
Feld und Buſch, vorbei iſt des Winters Macht,
golden lacht vom Himmel herab die liebe Sonne
und verklärt die ermättete, von kalten Winter
ſchwer bedrückte Welt mit ihren ſonnigen Strahlen,
ſie ermuntert zu neuem Schaffen und gießt
Balſam in die lechzenden Gemüther. Schwer
laſtete der Winter, hart war ſein Regiment und
mancher verzagte faſt unter ſeiner rauhen Hand,
nur die Hoffnung auf den nahenden Frühling
allein beſeelte manchen Muthloſen, gab ihm
Kraft und Stärke, dem drohenden Ungemach
zu widerſtehen. Und über die, welche in der
eiſigen Zeit unter Noth und Entbehrungen aus
dem Leben ſchieden, breitet ſich der Frühling
aus, er ſchmückt ihre Grabhügel mit Blumen,
die Sonne umſpielt die Ruheſtätte des Dulders,
überall Friede und Verſöhnung. „Doch iſt der
Winter noch ſo lang, es muß doch endlich Früh-
ling werden.“ Freilich läßt ſich der rauhe Geſell
nicht mit dem Datum im Kalender vertreiben,
willkürlich herrſcht er, und trotzt grimmig den
milderen Lüften, den wärmeren Sonnenſtrahlen,
doch nicht lange: „Es muß doch endlich Früh-
ling werden.“ Und ob er ſich ſträubt, und ober ſich auflehnt gegen die ſiegende Macht, Oſtern

naht herbei, das Frühlingsfeſt, und vorbei iſt
es mit dem Regiment des Winters. Erſt das
Oſterfeſt bringt den wirklichen, wahren Frühling,
an ihm wird Alles aus der Erſtarrung im
Winter erweckt, und Alles jauchzt und jubelt
„Oſtern, Oſtern“.

Die chriſtliche Kirche feiert Oſtern als das
Feſt der Auferſtehung Chriſti aus ſeinem Todes
ſchlafe. Gleich ſowie der Sohn Gottes, erwacht
die Natur am Oſterfeſte aus ihrem Winterſchlafe,
in neuer Kraft und neuer Herrlichkeit grünt es
und blüht es, überall ſtrebt das junge Lebeu
rüſtig hervor, zaghaft freilich noch, doch unver-
droſſen und ſtetig. Dies Bild der erwachenden
und ſich erneuenden Natur ſoll aber auch für
uns ein en e ſein, ein Wahrzeichen, das
wir aufmerkſam beachten müſſen und nach dem
uns zu richten, wir gut thun. Jm langen
Winter ermatten die Kräfte des Menſchen, weil
er oft keinen Erfolg ſeiner Arbeit ſieht, er wird
zaghaft und ſchüchtern, er verliert den Muth,
vorwärts zu ſtreben, und durch eigenen Willen,
ſich Nahrung und Lebensunterhalt zu verſchaffen.
Muthlos und vom Schickſal gebeugt, verzweifelt

er oft und glaubt nicht mehr an die Früchte
ſeines Thuens, aber „und iſt der Winter noch
ſo lang, es muß doch endlich Frühling werden“.
Empor aus dem Winterſchlafe, fort mit den
Klagen über allen Jammer und Noth, rüſtig
auf zur neuen Arbeit, zu neuem Wirken und
Schaffen. Oſtern iſt da, der Frühling zieht ein,
in die Welt und in die Herzen, auf Erden grünt
es und blüht es, da erklingt Vogelgeſang und
Lerchenklang, auf, wer wollte da verzagen, und
zittern und zweifeln. Friſcher Troſt und neuer
Lebensmuth zieht beim goldenen Frühlingsſonnen-
ſchein in die Herzen ein, wenn man hie nur
dem frohen Gaſt öffnet, wenn man ihm Ver-
ſtändniß und fröhlichen Sinn entgegenbringt,
ſeine Luſt und Freude an der Welt hat, und
nicht durch trübe Erfahrungen und traurige Er-
eigniſſe zum Menſchenfeind geworden iſt. Doch
für den iſt der Frühling gerade die beſte, die
einzige Heilung, hinaus in die Flur, die ſich
den Winterſchlaf aus den Augen reibt, dort
weilt Gott, denn er zeigt ſich am beſten in ſeinen
Werken, dort findet man Ruhe, Tröſtung, Er-
quickung. Und diejenigen wieder, die in eitlem
Hochmuth ſich ſelbſt überſchätzen, auf Andere
gering herabſehen, denen nur das eigene Jch eine
Freude bereitet, auch ſie mögen dieſe Frühlings-
luſt und Frühlingsfreude in ihre Herzen ein-
ziehen laſſen und ſich nicht gleichgiltig davon
abwenden vielmehr auch Anderen nützen und
Anderen Freude bereiten, ſoweit es in ihren
Kräften ſteht. „Und iſt der Winter noch ſo
lang, es muß doch endlich Frühling werden.“
Endlich haben wir die Erfüllung dieſes Wortes,
wir freuen uns mit den Fröhlichen, neue Kraft
und neuen Lebensmuth bringt uns das holde
ſei angefeſt, das Oſterfeſt, möge er uns bleiben
ür immer. Jn dieſem Sinne und mit dieſem

Wunſche rufen wir allen unſern Leſern zu:
„„Frößhliche Oſtern.“

CTuges- Nachrichten
Deutſchland.

Se. Majeſtät ber Kaiſer ertheilten am 13.
d. M. Nachmittags 1 Uhr den beiden Afrika-
reiſenden Dr. O. Lenz und Profeſſor Dr. Nach-
tigal Audienz. Am Donnerſtag Vormittag
9 Uhr waren die Kaiſerlichen Majeſtäten mit
den zur Zeit in Berlin und Potsdam weilenden
Mitgliedern der Königlichen Familie, wie all
jährlich am Gründonnerstage zur Abendmahls-

nt der Provinz Sachſen.

feier in der Kapelle des Kronprinzlichen Palais
vereint. Die Feier wurde wie ſtets vom Ober-
Hof- und Donmprediger Ober Conſiſtorialrath
Dr. Kögel abgehalten. Den übrigen Theil des
Tages brachten die Allerhöchſten und höchſten
Herrſchaften in ſtiller Zurückgezogenheit zu.

Ueber den Tag und die Stunde der Ab-
reiſe Sr. Majeſtät des Kaiſers nach Wiesbaden
ſind, wie aus beſter Quelle berichtet wird, bis
jetzt durchaus noch gar keine Beſtimmungen ge-
troffen worden und hat ein Programm für dieſe
Reiſe Sr. Majeſtät noch gar nicht vorgelegen.

Se. Kaiſerliche Hoheit der Kronprinz
wird ſich, wie man hört, nicht zu den Hochzeits-
feierlichkeiten nach Wien begeben. Die Vertre-
tung wird durch Se. Königliche Hoheit den
Prinzen Wilhelm erfolgen, den höchſtſeine
Gemahlin begleiten dürfte.

Die Hochzeit der Prinzeſſin Victoria
von Baden mit dem Kronprinzen von Schwe
den wird in dieſem Jahre nicht mehr ſtattfinden,
wahrſcheinlich erſt im nächſten Frühling und
zwar ſollen die Eltern der Braut an dem Wunſche
feſthalten, daß die einzige Tochter da, wo ſie
verlobt worden ſei, auch verheirathet werden
ſolle im elterlichen Schloſſe zu Karlsruhe.

Wir haben bereits erwähnt, daß der Bun
desrath den Beſchlüſſen des Reichstages zu
dem Entwurfe eines Geſetzes, betreffend die Ab
änderung des Geſetzes über die Naturalleiſtungen
für die bewaffnete Macht im Frieden, nicht zu
geſtimmt hat. Vom Bundesrath wird eine dem
entſprechende Erklärung im Reichstag bei der
dritten Leſung des Geſetzentwurfs abgegeben
werden. Von dem Ausſchuß für Handel und
Verkehr iſt jetzt beantragt worden, dem Entwurfe
einer Verordnung, betreffend die Errichtung eines
deutſchen Volkswirthſchaftsraths, in der von dem
Ausſchuß aufgeſtellten Faſſung ſeine Zuſtimmung
zu ertheilen. Der urſprüngliche Entwurf
wollte 125 Mitglieder; dieſe Zahl erhöht
der Ausſchuß auf 135, indem jedem ein-
zelnen Bundesſtaate mindeſtens 1 Vertreter zu-

ewieſen wird, während der Entwurf mehrere
leine Staaten zuſammenfaßte. Für die einzel-

nen Sektionen wollte der Entwurf 24 Mitglieder,
die Ausſchußfaſſung 27. Außerdem iſt nur noch
an einer Stelle ſtatt der Bezeichnung „Bundes-
regierung“ die richtigere „Landesregierung“ geſetzt.Der r der Verfaſſungscommiſſion, daß

der Reichstag alljährlich im Monat October ein
berufen werden ſoll, wird von den Conſervativen
als ein Eingriff in die Prärogative des Kaiſers



angeſehen Dieſe Partei ſoll ſich deshalb zu
dem Vorſchläg vereinigt haben, den Commiſſiöns- früheren P
antrag abzulehnen und die Einführung zweifäh- ſiſchen
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tellung derjenigen Griechen, we

riger Etatsperioden, ſowie vierjähriger Legislatur 6 ſt
perioden wieder in den Geſetzentwurf aufzüneh-
men. Auch in Bundesrathskreiſen ſpricht man
ſich gegen den Antrag der Verfaſſungscom-
miſſion aus.

Die neuen Geſetze in Bezug auf die Ver
waltungsreform ſind bekanntlich am 1. April
ins Leben getreten und die betr. Ernennungen
bezw. Dispoſitionsſtellungen zu dieſem
Termin erfolgt. Alle Präſidenten, welche bisher
an der Spitze von Regierungen ſtanden, werden
Chef Präſidenten im Sinne des bezw. neuen Ge-
ſetzes, d. h. mit der ſelbſtſtändigen Verwaltung
des Bezirks betraut. Von den Vice Präſidenten
der ſechs betheiligten Provinzen wurden zweie
zur a en geſtellt, die anderen vier zu Re

ierungs Präſidenten ernannt. Die Ernennungfür Magdeburg ſteht noch aus. Ferner ſind

etwa zehn OberRegierungsräthe und zwanzig
Regierungsräthe zur Dispoſition geſtellt und die
Ernennungen an deren Stelle theilweiſe ſchon
erfolgt. Ebenſo iſt in Folge der Beförderung
mehrerer OberPräſidialräthe in höhere Stellen
eine Anzahl von Regierungsräthen zu Ober-
Präſidialräthen ernannt worden.

Aus Hamburg, 13. April, wird gemeldetDie von der VBürgerſchaft am vorigen Mittwoch

gewählte Vertrauenscommiſſion hat iu
Gemeinſchaft mit Cornmiſſarien des Senats
in mehreren Sitzungen die gegenwärtige Lage
der Zollanſchluß- Angelegenheit berathen
und ſich ſodann vertagt. Die Mehrzahl der
Mitglieder der Commiſſion hat der Eröffnung
formeller Verhandlungen über die Be-
dingungen eines eventuellen Zollanſchluſſes Ham-
burgs zugeſtimmt.

Der Reichs und StaatsAnzeiger veröffent
licht die Allerhöchſte Verordnung, betr.
Ermächtigung für den Kanonikus
Stumpf zur Annahme der Verleihuug
eines Bisthums in partibus und zum
Empfange der kanoniſchen Jnſtitution
als Koadjutor des Biſchofs von Straß-
burg mit dem Rechte der Nachfolge.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Aus Wien wird

unterm 13. gemeldet, daß die bis dahin ſtatt
gehabten Miniſter Konferenzen in der deutſch
öſterreichiſchen Handelsvertrags Angelegen-
heit eine vollſtändige Einigung zwiſchen
den öſterreichiſchen und ungariſchen Anſichten
leider nicht herbeigeführt haben. Die
Vertreter der öſterreichiſchen Regierung hielten
an der Anſicht feſt, daß, da die deutſchen An
erbietungen mit den öſterreichiſchen Intereſſen
unvereinbar wären und der öſterreichiſche Reichs
tag die Zuſtimmung zu ſolchem Vertrage nicht
ertheilen würde, eine loyale Zurückweiſung an-
gebrachter ſei, als eine Verwerfung eines zwiſchen
den Regierungen abgeſchloſſenen Vertrags durch
die Legislative. Ein Beſchluß wurde nicht ge-
faßt, die Entſcheidung iſt einem unter dem Vor
ſitz des Kaiſers anberaumten Miniſterrathe vor-
behalten.

Peſt, 13. April, Abends. (W. T. B.) Jn
Czongrad iſt das Waſſer in die Stadt

edrungen, 5 Gaſſen und gegen 170 Häuſerſind überſchwemmt, mit vieler Mühe gelang es

einem weiteren Eindringen des Waſſers Einhalt
zu thun. Jn Szegedin ſteht das Waſſer
einen Schuh höher, als während der
letzten Kataſtrophe; mit allen Kräften
wird an einer Verſtärkung des Dammes
gearbeitet.

Frankreich. Paris, 12. April, Abends.
Nach einem Telegramm des Gouverneurs von
Algier iſt nur ein Theil der Miſſion des Oberſt

latters ermordet worden, der andere Theil ſoll
ſich in Gefangenſchaft befinden. Man glaubt,
daß auch Oberſt Flatters gefangen iſt und die
Auswechſelung der Gefangenen mit Frauen und
Kindern, die ſich ſchon in Algier befinden, be
antragen würde.

Paris, 13. April, Abends. (Privat-
Telegramm der Poſt.) Auf den Proteſt
des Bey hat die franzöſiſche Regierung Letzterem
notifiziren laſſen, daß ſie nichts an den von
ihr getroffenen Dispoſitionen ändern
könne und der tuneſiſchen Regierung die Ver-
antwortlichkeit für alle Konſequenzen laſſe.
Darauf iſt ſeitens des Bey eine neue

egen Angriffe r undſomit für eventuelle

ſiſchen Schaaren ſich mit franzöſiſchen Kolonnen
begegnen.

Großbritanien. Der Botſchafter Gö-
ſchen trifft noch im Laufe dieſes Monats von
Konſtantinopel hier ein und wird auf dem Poſten
in Konſtantinopel durch Lord erſetzt,
welcher St. Petersburg noch im Laufe dieſer
Woche verläßt und ſich zunächſt hierher begeben
wird. Das „Journal de St. Petersbourg“
widmet dem ſcheidenden engliſchen Botſchafter
ſehr ſympathiſche Abſchiedsworte und hebt hervor,
daß ſein Tact und ſeine Jntelligenz ſehr viel zu
den jetzt beſtehenden freundſchaftlichen Beziehun
gen beider Reiche beigeträgen habe.

Rußland. Das Urtheil über die ſechs
angeklagten Nihiliſten iſt, wie unterm 11. ge-
meldet wird, beſtätigt wörden. Es bleibt ihnen
eine 24 ſtändige Friſt zur Einlegung der Be-
rufung. Nach dem, was über die Stimmung
von maßgebender Seite verlautet, gilt es als
ſehr zweifelhaft, ob die Hinrichtung der
verurtheilten Nihiliſten ſtattfinden wird. Es
ſind bereits Andeutungen ergangen, daß Begna-
digungsgeſuche in ernſtliche Erwägung gezogen
werden würden. Dieſelben gelten von den Haupt-
betheiligten als nicht wahrſcheinlich.

Wie man der N.Ztg. unter dem 12. ans
St. Petersburg meldet, wird der Rücktritt
des Grafen Loris Melikoff in den nächſten Ta
gen erfolgen als Nachfolger von Loris Melikoff
hat der Prinz von Wales den Grafen Peter
Schuwalow vorgeſchlagen man ſieht der Er-
nennung deſſelben entgegen. Jm unteren Ge-
richtshauſe, wo die verurtheilten Kaiſermörder
verwahrt werden, ſind 20 Revolutionaire ver-
haftet worden einer größeren Zahl gelang es,
ſich der Verhaftung durch gewaltſamen Wider-
ſtand zu entziehen und zu entkommen. Den
Verhafteten wurden zwanzig Pfund Dynamit
abgenommen. Eine dumpfe und gedrückte
Stimmung herrſcht in der Stadt, wer irgend in
der Lage iſt, verläßt dieſelbe. Jn Moskau iſt
der kleine Belagerungszuſtand erklärt worden.
Der Verkehr aller Ein und Auspaſſirenden wird
unter ſtrengſte polizeiliche Ueberwachung geſtellt.

Jtalien. Die Miniſterkriſe iſt noch nicht
beendet. Depretis ſetzt die Verhandlungen fort,
um ein Einvernehmen zwiſchen allen Fractionen
der Linken bezüglich der Neubildung des Cabi-
nets herbeizuführen; es entſtehen jedoch noch
immer Schwierigkeiten. Vier engliſche Kriegs-
ſchiffe in Malta erhielten Befehl, ſich zur Ab-
fahrt nach Tunis bereir zn halten. Dem
„Fanfulla“ wird aus Spezzia geſchrieben, daß die
beiden italieniſchen Panzerſchiffe „Caſteifidardo“
und „Affondatore“ den Befehl erhalten haben,
ſich der Eskadre anzuſchließen, welche, ſo ver
ſtärkt, für einige Zeit an der Südküſte von Si-
cilien ſtationirt wird, freilich wohl nicht zur Er
bauung der Franzoſen.

Schweiz. Aus Genf geht der Augsb.
Allg Ztg. die Nachricht zu, daß die franzöſiſche
Militärbehörde an ſämmtliche Maires in Ober-
ſavoyen die Anfrage gerichtet hat, wie viel Mann
ſchaften in jedem Orte im Fall einer Truppen
concentration an der italieniſchen Grenze von
ihnen untergebracht werden können. Da Ober-
ſavoyen neutraliſirtes Gebiet iſt, würde dieſe
Nachricht, wenn ſie ſich beſtätigt (ſie ſoll aus
guter Quelle ſein), auch für die Schweiz eine
militäriſche Bedeutung haben.

Orient. Griechenland. Athen, 13.
April. Die griechiſche Regierung hat
nunmehr ihre Antwort auf die Note
der Mächte überreicht. Jn derſelben
nimmt Griechenland den Vorſchlag der
Mächte an, verlangt aber gleichzeitig
im Voraus von den Mächten die Ver-

lgeſprochene Gebiet übergeben werde.
ſicherung zu erhalten, daß die Türkei
diesmal wirklich das Griechenland zu-

theilen wohnen, herbeiführen werden. Schließſ
wird in der Antwort darauf hingewieſen, da
die jetzige Regelung der Grenzangelegenheit, welchezur Kaſrechterhaltang des Friedens an die Stelle

der Entſcheidung der Berliner Konferenz treten
ſolle, ſchwerlich den Frieden werde ſichern können
wenn die Mächte nicht die wirkliche Beſitzergreif

ung der abzutretenden Gebietstheile in wenigen
Tagen ohne Blutvergießen garantiren würden.

Smyrna, 13. April. (W. T. B.) Nach
den letzten Schätzungen ſind durch das Erdbeben
auf der Jnſel Chios im Ganzen gegen 8000
Perſonen umgekommen und etwa 10,000 Per-
ſonen verwundet worden. Jn der am ſchwerſten
heimgeſuchten Ortſchaft Nevita wurden gegen
1200 Todte gezählt. Der Erdſtoß vom letzten
Montag ſoll eine Senkung der Jnſel um einen
Meter bewirkt haben. Die Bevölkerung der
Jnſel wandert in großen Maſſen aus.

Jrma.
Novelle von M. Reinhold.

(Nachdruck verboten.

(Fortſetzung.)

IV.
Durch die hereinbrechende Nacht fuhr eine

mit zwei Pferden beſpannte leichte Kaleſche dahin.
Die Außenſeite der Equipage und die Räder
zeigten zur Genüge, daß das Gefährt bereits
eine längere Reiſe zurückgelegt hatte. Der Kut-
ſcher peitſchte auf die müden Pferde los, welche
kaum noch einen ſchwachen Trab anzuſchlagen
vermochten, erreichte aber dadurch nichts weiter,
als daß die Pferde plötzlich wild wurden und
ſich kurz und heftig bäumten. Der Wagen er-
hielt einen Ruck und rutſchte von dem ſchmalen
Wege die Böſchung hinab. Der Kutſcher war
rathlos.

„Franz, Franz, was machſt Du für Ge-
ſchichten lachte ein junger Mann im Jnnern
des Wagens, während er ſchnell die Thür öffnete
und mit einem Begleiter herauskletterte.

Franz ſprang ängſtlich von ſeinem Kutſcher
bocke herab, während er verwirrte Entſchuldig-
ungen ſtammelte.

Der junge Mann lachte noch mehr.
„Tröſte Dich, armer Kerl, der Weg bis

Hohenfeld iſt nicht mehr weit, wir gehen zu Fuß,
aber laß Dir den Vorfall zur Warnung dienen
und muthe den Thieren nicht mehr zu, als ſie
leiſten können.“

„Gnädiger Herr,“ entſchuldigte ſich der
Kutſcher, „es iſt das erſte Mal, daß mir ſolch
Malheur paſſirt. Jch kann mich auf die Pferde
verlaſſen wie auf mich ſelbſt, und noch niemals
iſt ihnen der Weg von der Bahnſtation bis zum
Schloſſe zu weit geweſen. Aber ich weiß, woran
es liegt, daß ihnen gerade heute Abend die Kraft
ausging ſetzte er geheimnißvoll hinzu.

„Mache Dich auf Geiſtergeſchichten gefaßt,
Eugen,“ rief der junge Mann ſeinem Begleiter
zu, während ſich Beide in ihre Ueberröcke hüllten
und ſich anſchickten, den Reſt des Weges zu Fuß
zurückzulegen.

„Jn Deinem Hohenfeld treiben noch Geiſter
ihr Unweſen, Erich,“ lachte der Andere, „nun,
da kommen wir ja gerade noch zur rechten Zeit,
um ſie gebührendermaßen auszutreiben.“

„Nicht in Hohenfeld ſelbſt, aber in unmittel-
barer Nähe davon ſoll es nicht recht richtig ſein.
Wäre das Schloß ſelbſt von ſolchen Plagegeiſtern
heimgeſucht, meine gnädige Frau Mama würde
es keine Stunde darin ausgehalten haben..“

„Spotten Sie nicht, gnädiger Herr, Sie wer-
den ſich ſelbſt noch von der Wahrheit überzeugen.
Treiben auf dem Schwedenhofe die Geiſter ihr
Weſen, ſo ſteht ein Unglück bevor und,“ ſetzte
er hinzu, „da ſehen Sie ja ſchon die Folgen.“

Die beiden Herren amüſirten ſich höchlichſt
über den n des armen Kutſchers, der
ſeine Ungeſchicklichkeit oder Heftigkeit auf ſolch
ne Art und Weiſe entſchuldigen zu wollen

ien.
„Habt ihr die Geiſter ſelbſt geſehen, Freund,

fragte endlich Eugen.
„Gewiß, gnädiger Herr von Reeſen, wie

werde ich ſonſt ſo etwas behaupten,“ erwiderte
ranz unmüthig über den Zweifel der in den
orten des Fragers lag. „Geſtern Abend ſah

ich vom Schloßgarten aus nach dem Schweden-

e hede Sgaetng arg doh die Mich
tne- eine i erſt

fr in den Griechenland nicht zugeſprochenen Landes

e

e



ten.)

eine
dahin.
Räder
ereits

Kut-
velche
lagen
eiter,

und

n er-
nalen

war

Ge-
tnern
ffnete

cher
ldig

bis
Fuß
tenen
s ſie

der
ſolch
ferde

mals
zum

oran
raft

faßt,
eiter
llten
Fuß

iſter
nun,
Zeit,

e

fb

einen genußreichen Aben

vater erzählte mir, daß dann ſtets amlen Tage ein Unglück paſſire, und wir
glauben im Dorfe ſteif und feſt daran.“

„Du biſt ein Narr, Franz,“ meinte ſein
Gebieter, Graf Ehrich von Sanden trocken.
Was uns heute Abend geſchehen, iſt wohl ein

Unfall, aber noch lange kein Unglück. Wer weiß,
was Du für Geiſter angeſehen haſt! Nebel
wahrſcheinlich. Beeile Dich, daß Du nach dem
Schloſſe kommſt mit den Pferden und hole Hülfe H
herbei, um den Wagen aufzurichten. Wir gehen
zu Fuß.

Murrend ſchirrte Franz die Pferde vom
Wagen los, ſchwang ſich auf eins hinauf und
trabte dem Dorfe zu. Die beiden Herren ſchritten
rüſtig vorwärts.

Graf Erich von Sanden, der Sohn der
Gräfin Sanden, zu deren Beſitzthum das Dorf
ohenfeld gehörte, in dem ſich das in den vorigenZpireln Erwähnte zugetragen, und Eugen von

Reeſen waren Jugendfreunde. Beide waren noch
jung und lebten in der Reſidenz als hochange-
ſehene untadelige Kavaliere. Reeſen war Offizier,
und hatte jetzt den Einladungen des Grafen nach
gegeben, mit dem Letzteren ſeinen Urlaub auf
dem Schloſſe Hohenfeld zu verleben. Die beiden
Freunde plauderten auf ihrem einſamen Wege
ſebhaft über die thörichten Vorſtellungen des
Kutſchers und beſonders Reeſen's Jntereſſe wurde
in höchſtem Grade geweckt, als Erich ihm lachend
betheuerte, daß der Schwedenhof wirklich der
Schrecken der ganzen Umgegend ſei.

„Was nennſt Du eigentlich Schwedenhof?“
fragte er, „iſt es eine alte Ruine oder Gemäuer

„Nichts von alledem erwiderte der Graf,
„ein Stück Sandboden, auf dem abſolut nichts
wachſen will.“

Er gab dem Freunde hierauf eine genaue
Beſchreibung des uns bereits bekannten Ortes.

„Gedulde Dich nur noch einige Minuten,
Eugen, dann wirſt Du den räthſelhaften Platz
ſelbſt ſchen und kannſt Dich darauf vrientiren.
Unſer Weg führt dicht an der alten Brücke, der
einzigen Zugangsſtätte, vorüber.“ Mit dieſen
Worten ſchloß Erich ſeinen Bericht und wies
zugleich auf das Gebüſch des Schwedenhofes,
welches bereits in der Ferne erkennbar war, hin.
Die beiden Freunde ſchritten ſchweigend vor-
wärts, doch immer ſchärfer ſchaute Reeſen auf
das umhegte Sandſeld hinaus, bis er plötzlich
zum höchſten Erſtaunen ſeines Begleiters ſtill
ſtand, auch dieſen zurückhaltend.

„Siehſt Du Nichts, Erich!“ flüſterte er.
„Was ſoll ich ſehen Nichts! Dort drüben

leuchtet der weiße Sand vom Schwedenhof her-
über.“

„Nein, dort, dort in jener Ecke,“ erwiderte
der andere dringend. „Bemerkſt Du nicht den
lichten Schein Es muß von einem Feuer aus-
gehen, das am Boden brennt.“

„Das wäre fuhr der Graf auf.
„Sei ruhig und verrathe uns nicht,“ be

ſchwichtigte Eugen „unſere Jagdwaffen liegen im
Wagen, wir ſind wehrlos und könnten uns da-
her ſelbſt eine ſchlimme Suppe einbrocken.“

„Jch muß unter allen Umſtänden erfahren,
was ſich dort zuträgt,“ beharrte der Graf auf
ſeinen Willen. „Jch muß dorthin.“

„Pſt! Vorſicht!“ mahnte der Andere.
„Nu ja,“ ließ ſich Erich von dem Genoſſen

bereden. „Komm hier rechts herüber, ich weiß
im Graben eine ſeichte Stelle, die wir in unſeren
Jagdſtiefeln zur Noth durchſchreiten können.
Das Gebüſch iſt dort ſtark und verbirgt uns,
ſo daß wir unbemerkt den ganzen Platz über
ſchauen können.“

(Fortſetzung folgt.)
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Locales.
Merſeburg, den 14. April. Die von

Jhren früheren Conzerten noch im beſten An-
denken ſtehende Conzertſänger Geſellſchaft des
Hr. R. Hanke wird an den beiden Oſterfeier
tagen in den Räumen des Tivoli abermals
zwei Vorſtellungen geben, die nach Dem uns
vorliegenden Programm zu ſchließen wieder
vieles Neue und c e bieten und daher

verſprechen

daß eine förmliche Maſſenauswanderung

inüber und d la it weißen g. e u u e een Schathn bebegt. Se un Aus der Provinz u. Anigegend.
Dem Berl. Tgbl. wird.Von der El

geſchrieben: Es iſt für fernſtehende Kreiſe kaum
glaublich, welche großen Dimenſionen die dies
jährige Auswanderung nach Amerika
annimmt, und man kann in Wahrheit ſagen,

ſtattfindet, wenn ich mitzutheilen in der Lage
bin, daß bereits jetzt bei den von der

amburg- Amerikaniſchen Packetfahrt-
Aktiengeſellſchaft bis zum 18. Mai ex-
pedirten Dampfſchiffen alle Zwiſchen--
decks wie die Kajüten zweiter Klaſſe
vollſtändig beſetzt ſind und von den
Agenten bis dahin keine Paſſagiere
mehr angenommen werden dürfen. Die
Dampfer des Norddeutſchen Lloyds in Bremen
befinden ſich in ähnlicher Lage. Bedenkt man

nun, daß z. B. J r e Linieall wöchentlich am Mittwoch und Sonn-
abend ein Dampfſfchiff expedirt, das
über 1000 Paſſagiere zu faſſen vermag,
ſo muß eine ſolche Thatſache einen jeden Vater
landsfreund, wenn man ſieht, daß meiſtens junge
Leute mit Kapital in der Taſche dem Vaterland
Lebewohl ſagen, tief ſchmerzen. Aus Schleswig-
Holſtein iſt die Auswanderung in Wahrheit epi-
demiſch, und namentlich ſind es hier junge
Burſchen und Mädchen, die größtentheils Familie
dort im Weſten wohnhaft haben. Die Aktionäre
der oben genannten Dampfſchiffslinie haben im
vorigen Jahre eine Dividende von 12 Prozent
erhalten und werden unter den obwaltenden Um
ſtänden für das gegenwärtige Jahr noch be-
deutend höheren Gewinn zu erwarten haben,
zumal der auf 80 Mark herabgeſetztePreis für Zwiſchendecks Paſſaniere
bereits wieder auf 120 Mark erhöht
worden iſt. Der Werth der kleineren Grund-
ſtücke in hieſiger Gegend iſt in Folge der Aus-
wanderung erheblich geſunken. Das Angebot
für ſolche, „wegen Auswanderung“ zu verkaufen,
iſt derart reichlich, daß es vielen unmöglich iſt,
ihr Grundſtück zu veräußern, wenn auch vielfach
bedeutend unterm Werth. Auffällig iſt aber,
daß namentlich die aus Schleswig-Holſtein, dem
fernen Weſten zureiſenden Leute, durchaus nicht
aus Noth oder aus Mangel an Verdienſt und
Arbeit zur Reiſe gezwungen werden, nein es iſt
blos um „auszuwandern“, denn Viele haben für
eventuelle Fälle das Geld für die Rückreiſe ſchon
in der Taſche.

Erfurt. Originelle Szenen ſpielten ſich
vor einigen Tagen auf dem Friedhofe ab. Es
ſollte eine Wittwe beerdigt werden. Lange vor
der feſtgeſetzten Zeit war die Halle dicht gefüllt
und zwar vorwiegend mit Frauen aus den
niederen Ständen; man zählte wohl an 150.
Kein Menſch konnte ſich dieſe rege Theilnahme
erklären, erſt nach der Beerdigung wurde das
Räthſel gelöſt. Die 150 Frauen, ſämmtlich
Wittwen, kamen jetzt auf den amtirendeu Geiſt
lichen zu und forderten Auszahlung von je 3
Mark ſür die Theilnahme an dem Begräbniß.
Es hatte ſich nämlich das Gerücht unter den
Frauen verbreitet, daß die Verſtorbene teſta
mentariſch angeordnet habe, jede Wittwe, die
ihr die „letzte Ehre“ erweiſen würde, ſolle 3 Mark
erhalten. Natürlich handelte es ſich um einen
Scherz, den ſich irgendein Spaßvogel erlaubt
hatte. Die Geſichter der angeführten Frauen
und die Ausbrüche ihres Zornes ſich auszumalen,
überlaſſen wir unſern Leſern. (Thür. Ztg.)

Erfurt. Der auf unſere Stadt fallende
Beitrag zu dem Hoch ſeitsgeſchenk für den Prinzen
Wilhelm beträgt 4525 Mark.

Das Gauturnfeſt des mittel thüringer
Verbandes wird in dieſem Sommer in Jena
abgehalten.

Reiſe in Süddeutſchland im Anfang des nächſten
Monats in Weimar zum Beſten der Berliner
Stadt Miſſion über „ſchriſtlichkonſervative Auf
gaben in der Gegenwart“ ſprechen.

Sangerhauſen Die Maul und Klauen-
ſeuche, welche lange Zeit unter den Wiederkäuern
der goldenen Aue geherrſcht hat, iſt nun auch
am hieſigen Orte aufgetreten

Leipzig. Der offizielle Anfang der dies
jährigen Oſtermeſſe fällt auf den 2. Mai und
es endigt dieſelbe mit dem 210 Mai.

Herr Stöcker wird nach Vollendung ſeiner

Stettin, 11. il. Vom Unſtern
unſerer Marine. Die Panzerfregatte
„Württemberg“ iſt, wie die Oſtſ. Ztg. mel
det, bei der Probefahrt geſtern bei Möwenhaken,
kurz vor Swinemünde und in der Mitte des
Fahrwaſſers, auf einer Sandbank feſtge-
fahren. Die mittels Prähme vorgenommene

S blieb wegen ſteten Fallens des
aſſers ohne Erfolg. Heute ſoll der Verſuch

gemacht werden, den Grund unter dem Schiffe
wegzubaggern.

Ein Eiſenbahn-Zuſammenſtoßeer-
folgte am Sonntag früh in Heidelberg dadurch,
daß der um 5 Uhr Morgens von dort nach
Karlsruhe abgehende Perſonenzug auf eine ein
zelſtehende feſtgebremſte Lokomotive ſtieß. Ein
Perſonenwagen wurde, wie dem „Tgbl.“ tele-

raphirt wird, zertrümmert, in demſelben be
anden ſich vier junge Sattler, welche auf ſeinen

Ausfluge nach Heidelberg begriffen waren. Todt
iſt Strodel aus Mannheim; ein Bein verloren
e Looſe aus Sachſen; ſchwer verwundet iſt:

iedel, und leicht verwundet: Schneider aus
Mannheim. Der Weichenſteller iſt verhaftet.

Die Geſchichte von den dummen Jrem-
den, welche in Italien geprellt we den, bleibt
ewig neu. Beſonders ſind es die Commiſſionaire
und Zwiſchenhändler, welche in Rom und Ve-
nedig die F emden ſchröpfen. Jn den Blättern
von Venedig kann man jetzt folgende Annonce
leſen: „Dreißig Prozent Proviſion erhält der-
jenige, welcher Fremde in ein neues Fabrikgeſchäft
in der Nähe von St. Marco führt, wo Moſai-
ken, Spiegel, venetianiſche Gläſer, Perlen und
andere Specialartikel im Einzelhandel verkauft
werden. Nähere Auskunft auf Anfrage u. ſ. w.“
Wie man ſieht, iſt es nur auf die Prellerei der
Fremden abgeſehen.
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Predigt- Anzeigen
1. Oſterfeiertag:

Domkirche: Vormittags Herr Diaconus Armſtroff.
Nachmittags Herr Prediger Richter

Stadtkirche: Vormittags Herr Diac. Scholz.
Nachmittags Herr Paſt. Hrineken.

Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor
Heineken. Anmeldung. Jm Anſchluß an den Vormittags
Gottesdienſt Beichte und Abendmahl Herr Diac. Scholz.
Anmeldung.
Neumarktskirche: Herr Diac. Dr. phil. Knauer in

Liebenwerda. Wahlpredigt.
Altenburger Kirche: Herr Cand. Ett.

Fs 2. Oſterfeiertag:
Domkirche: Vormittags Herr Conſiſt. Rath Leuſchner.

Nachmittags Herr Diac. Armſtroff.
Stadtkirche: Vormittags: Herr Paſtor Heineken.

Nachmittags Herr Diaconus Scholz.
Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Diaconus

Scholz. Anmeldung. Jm Anſchluß an den Vormittags-
Gottesdienſt Beichte und Abendmahl. Herr Paſt. Heineken.
Anmeldung.

Einſammlung der Kollecte für das Eckartshaus.
Neumarktskirche: Herr Prediger Marr.
Altenburger Kirche: Herr Paſtor Gruner.

Domkirche: Ler Vormittags Gottes-
dienſt beginnt von jetzt ab um 9 Uhr.

Eine ernſte Mahnung.
Mitunter ſchleppt man ſich Tage, Wochen, ja Monate

lang mit einem Huſten und Schnupfen oder mit Heiſerkei
berum und erträgt geduldig alle die vielen Qualen und
Unzvträglichkeiten in dem Glauben, daß die vielfach dagegen
empfohlenen Mittel (Syrupe, Paſtillen, Bonbons, Thee c.
doch nichts helfen und dieſes Unwohlſein von ſelbſt wieder
verſchwinden wird, während man dieſen zumeiſt unerträg
lichen Krankheitszuſtand überraſchend leicht und ſchnell und
ohne uennenswerthe Ausgabe beſeitigen kann. Nach den
neuerdings gemachten wiſſenſchaſtlichen Erfahrungen iſt ein
ſolcher katarrhaliſcher Zuſtand der nur auf eine Entzünd
ung der Schleimhäute der Luftwege zurückgeführt werden
muß, binnen wenigen Stunden durch ein geeignetes anti
phlogiſtiſches Mittel vollſtändig zu beſeitigen, was auch bei
den angeſtellten praktiſchen Verſuchen vollkommen gelang.
Verſchiedene Arzte u. a. Dr. med. Wittlinger in Frankfurt
a. M., Stabearzt a. D, Dr. med. Schmidt in Ahrweiler
empfehlen die W. Voß'ſchen Katarropillen, welche von
dem Apotheker W. Voß, Adler Apotheke zu Frankfurt
a. M. im Großen hergeſtellt, und in den Apotheken pro
Doſe 75 Pfg. erhältlich ſind; in Halle in der Hirſchapoth.
in Ouerfurt bei Apotheker Naumann in Weißenfels bei
Apotheker Wagner in Leipzig in der Engelapotheke, in
Ermsleben beim Apotheker Schönhaus und in faſt jeder
denthen Apotheke.

ieſe Katarrhpillen verdienen beſonders zur gegenwärtigen
Huſten und Schnupfenzeit die allgemeinſte Beachtung und
dürſten zu einem Verſuche wohl anxegen. S Ueberdi
ſei noch hervorgehoben daß die W.

es
VBoß ſchen gar rrh

pillen in Blechdoſen, mit geſetzliche Schutzmarke und mit
einer ziegelrothen Verbandſtreifen mit dem ſimile des

W. Vo lege nur in e en abgegebenmen unſchädlichwerden und voll
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Wir beehren uns hiermit anzuzeigen, daß ein Theil der bis jetzt ausgegebenen Actien unſeres Jnſtituts uns Seitens der erſten Zeichner zur

r an hieſiger Börſe zur Dispoſition geſtellt iſt, und erfolgt dieſe Einführung im Auftrage und für Rechnung der erſten Zeichner am 21
dieſes Monats.g Aufträge reſp Anmeldungen zum ersten Courſe nehmen wir von jetzt ab bis zu dem vorſtehend genannten
Tag Mittags I2 Uhr entgegen, nöthige Reduction der Anmeldungen und frühere Schließung des Anmelde Termins uns vorbehaltend, indem
wir uns auf nachſtehende Angaben beziehen.

Das Grundkapital der Geſellſchaft beträgt Mk. 30000000. 60000 Stück Actien, hiervon ſind Mk. 6000000. gleich 12 000 Stück Actien
von den Begründern feſt übernommen und mit 40 pCt. einbezahlt; von letzteren bilden die uns zur Einführung zur Dispoſition ſtehenden Stücke
einen Theil.s Die Actien lauten über je Mk. 500, von welchen 40 pCt. S Mk. 200. einbezahlt ſind.

Weitere Einzahlungen werden ſobald der erweiterte Umfang unſerer Geſchäfte dies als angezeigt erſcheinen läßt, auf eventuellen Beſchluß des
Aufſichtsrathes hin von den Aectienbeſitzern eingefordert werden. Für die nächſte Zeit iſt eine Einforderung weiterer Einzahlung über die einbezahlten
40 Procent hinaus nicht in Ausſicht genommen.

Das Rechnungsjahr der Bank läuft mit dem Kalender.
Ueber unſere mit Dienſtag, den 19. d. Mts., beginnende Geſchäftsthätigkeit machen wir nachſtehende Angaben
Die Vexeinsbank wird alle Zweige des Bank- und Börſengeſchäftes betreiben, beſondere Aufmerkſamkeit wird Seitens derſelben dem Ver

kehr mit den Privat Capitaliſten zugewandt werden welchen ſie durch gewiſſenhafte Ertheilung von Rath und Auskunft und durch leichte und coulante de
Geſchäftshandhabung dienlich zu ſein ſuchen wird, des Weiteren wird die Vereinsbank ganz beſonders Börſengeſchäfte für dritte Rechnnug, inbeſondere
die Effectuirung von Börſen-ZeitOrdres cultiviren; die alsbaldige Eröffnung eines großen in centralſter Lage belegenen umfangreichen Wechſel- de

ſtubengeſchäfts ſteht in Bälde bevor. SDie Vereinsbank übernimmt laut getroffener Vereinbarung das BankCommiſſions Geſchäft des Bankhauſes Sternberg Cie., deſſen de
ſehr bedeutende Kundſchaft auf ſie übergeht. und deſſen Chef der Verwaltung unſerer Bank beitritt. gWir werden daher ſogleich bei Beginn unſerer Geſchäftsthätigkeit uns einem bedeutenden Geſchäftsverkehr gegenüber befinden. Das von ge- ſo
nanntem Bankhauſe bisher, wie ſa in weiten Kreiſen bekannt, ſchwunghaft. in größtem Umfange und mit günſtigſtem Erfolg betriebene BankCommiſſions-
Geſchäft ſichert ſchon allein unſerem Jnſtitute eine ſehr lohnende Geſchäftsthätigkeit, die wir ſucceſive noch bedeutend zu vermehren und erweitern hoffen
für die ſehr bedeutende Kundſchaft des erwähnten Bankhauſes, welche ſich über alle Theile Deutſchlands erſtreckt, haben wir dieſer Firma laut der ge
troffenen Abmachung keinerlei Abfindung zu zahlen derſelben wurden als Entſchädigung hierfür Seitens der erſten Zeichner ausſchließlich das Bezugerecht
auf einen größeren Poſten Actien unſeres Jnſtituts zum Pari-Courſe eingeräumt. Auf Grundlage der ſeitherigen Geſchäftsreſultate der genannten Firma
glauben wir, ohne uns ſanguiniſcher Erwartungen zeihen zu müſſen, allein aus den durch deren ſeitherige Kundſchaft zu erwartenden Geſchäften je nach
der jeweiligen allgemeinen Geſchäſtelage Dividenden von 12——15 pCt. erwarten zu dürfen.

Der Aufſichtsrath der Vereinsbank beſteht aus den Herren: Freiherr Bernhard. von Arnim, Graf von Heſſenſtein, Geh. Oberteg.Rath und
Director der Preuß. ReytenAnſtalt Maetzke, BeneralConſul Spiegelthal, Bergwerksbeſitzer B. Emmerich, Bergwerks und Fabrikbeſitzer C. Lange, Geh
Juſtizrath Hecker, Rittergutébeſitzer von Levetzow, Rentier Maximilian Grell, Rittergutsbeſitzer von Kameke, Kreiedeputirter Tamm, Auguſt Sternberg,.

Die Einführung der Actien geſchieht zum Courſe von 115 pCt. und wird dieſer als der erſte Cours dementſprechend an der Börſe feſtge

etzt werden. ne Der Cours verſteht ſich plus 4 pCt. laufender Stückzinſen vom 15. April dieſes Jahres Proviſion und Eourtage bringen wir auf die

Anmeldungen nicht in Anſatz den Anmeldungen, welche brieflich an uns zu richten ſind oder in unſeren Bureaux pe.ſönlich erfolgen können, ſind 10
pCt. des gewünſchten Actien Nominal Betrages in Baar oder couranten Effecten als Caution beizufügen. Am Tage der Einführung erfolgt briefliche
Benachrichtigung an die Anmeldenden mit Angabe des zugerheilten Quantums, und hat die Abnahme alsdann innerhalb acht Tagen gegen Bezahlung
und Einreichung reſp. Rückgabe der Caution zu erfolgen. Die Abnahme darf auch in der Weiſe erfolgen, daß innerhalb acht Tagen nach erhaltener Be
nachrichtigung betr. der Zutheilung weitere 10 pCt. des NominalBetrages, ferner bis zum 15. Mai wieder 10 pCt. des Nominal Betrages und am 15.
Juni der Reſt bezahlt wird, gegen deſſen Erlegung alsdann die Caution verrechnet reſp. zurückgegeben wird. Lei Benutzung der vorſtehend bezeichneten
Berechtigung ſucceſiver Zahlung bringen wir 5 pCt. Zins auf die Beträge in Anſatz, die nach dem 29. d. Mts. bezahlt werden.

Berlin, 13. upril 1881.

Vereins banls.
Unſere Geſchäftslokalitäten befinden ſich zur Zeit proviſoriſch Markgrafenſtraße 35, vom 3. Mai er. an Leip,igerſtraße 95, Ecke Chartottenſtr

Bekanntmachung.
Die Zinſen der Kaufmann Kriegnerſchen Stiſtung, welche den Zweck hat,

einem hier wohnhaften, auf hieſigen Schulen gebildeten unbemittelten Lehr
linge, welcher Neigung und Fähigkeit beſitzt ſich dem Handelsſtande zu wid-
men, ein Lehrgeld von 150 Mark jährlich zugewähren, ſind zu vergeben.

Schirme!
Einem geehrten Publikum ze ige ich hiermit ergebenſt an, daß ich wieder

einen Poſten ſeiner Sonnen schiürme erhalten habe, welche ich
in meinem Geſchäft, Breiteſtraße 7, zu und unter dem Selbſtkoſtenpreiſe,

Verwandte des Stifters werden vorzugsweiſe berückſichtigt.
Eltern und Vormünder, welche ſich für ihre Kinder und Pfleglinge um

die Beihülfe aus dieſer Stiftung bewerb.n wollen, werden aufgefordert, ihre
mit den nöthigen Zeugniſſen verſehenen Geſuche bei uns einzureichen.

Merſeburg, den 12. April 1881.
Der Magiſtrat.

Zur guten Quelle.
Den 2. Feiertag Tanzmuſik wozu ergebenſt einladet F. Beyer.
Für den am 23. und 24.

April ſtattſindenden Ba-
zar ging ferner ein: Fr. Generalin
v. Brederlow 1 Arbeitskorb, 1 Arbeits
beutel und 2 Schürzen Fr. Reg. R.
PWogge 1 majolica Obſtſchaale und 6
desgl. Teller Fr. Prof. Tuch 1 Kuchen
ſchaale und 1 Lampenſchirm; J.
Carßow's Nachfolger 1 Kartenkäſtchen,
1 Aſchbecher, 1 Tintenlöſcher, 1 Uhr-
ſtänder, 1 Viſitenkartenſtänder Fr.
Poſtmeiſter Braunwald 6 Mk. Frl.
Grube 1 Klammerſchürze und 1 Stck.
gehäckelte Spitze; Ungenannt 10 Mk.
Fr. Köhn v. Jaéki 2 Bücher, 1 Börſe,
1 Paar Pantoffeln, 1 Shlips Fr.
v. Morſtein 1 Handtuchhalter, 1
Schutzdecke, 1 gehäkeltes Tuch Frl.
A. Böhmer 6 Paar Strumpfbänder;
Ungenannt 6 Schürzen, 6 Cravatten
und 32 Dtzd. Taſchentücher; Frl. v.

d. Beck 2 geſtickte Servirtücher Fr.
von Bülow- Dieskau 1 Fußkiſſen;
Fr. Diac. Armſtroff 1 chin. Theebrett.

Auf die gefällige Zuſchrift vom
12. d. M. erwidere unbekanntem Zu
ſender, daß, wenn der Verſchönerungs-
Verein das Seine thut, auch die
Chauſſee Verwaltung das Jhrige thun
wird und iſt bereits über erwähnte
Angelegenheit beſtimmt.

Die 10 Pf. Porto konnten er
ſpart werden.

Merſeburg, den 15. April 1881.
Müller Chauſſee Aufſeher.

40 Stück geſunde

hienenvölſer
hat zu verkaufen
L. Köhn, Gotthardtſtr. 21.

wie im vorigen Jahre verkaufe. Gelhert.
Reſtaurant „zur Vörſe.“

Meunte
und während der Oſterfeiertage Ausſchank des vorzüglichen

Ia 0n

S

à Seidel 18 Pf. raus der Kloſterbrauerei der vorm. Ciſterienſer Abtei

Kloster Langenheim
in Baiern.

Meine freundlichen Lokalitäten, ſowie
zwei neue franz. Billard

halte ich zu recht fleißiger Benutzung beſtens empfohlen.

Heinr. Schalteae.

n JeA. Voigt, Glaſermſtr.
Auch iſt daſelbſt die 2. Etage

mit oder ohne Möbel zu vermiethen
und gleich zu beziehen.

Friedrichstrasse 5iſt eine Wohnung mit allem Zubehör
zu vermiethen und zum 1. Juli zu
beziehen zu erfragen daſelbſt eine

reppe.

Familien Nachrichten.

Danlk.,
Für die vielen Beweiſe der Liebe

und Theilnahme, die meiner lieben
Frau, unſerer guten Mutter und
Großmuter zu Theil wurden, ſowie
allen Denen, die ihren Sarg ſo ſchön
mit Blumen ſchmückten, unſern herz
lichſten Dank.

Die Hinterbliebenen.
J. Küntzel.

C Die nächſte Nummer unſeres Blattes
erſcheint Dienſtag Mittag 12 Uhr.

Jnſerate werden bis Montag Abend erbeten.
(Hierzu eine Beilage.)
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Benutzung.
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Tivoli.
Sonntag den I. und Montag den 2.

Osterfeiertag
zwei große Concerle

und Vorstellungen
der beliebten

Concert gesellschaft R. Hanke aus Wien.
Auftreten

der beliebten Soubrette und Tyroliene Frl. Arabella,
der deutſchen Coſtüm Soubrette Frl. Sebauer und Frl.

Emeline,
des urkomiſchen Charakterdarſtellers Herr Heinlein,
ſowie des Salonkomikers u. Minnikers Herr Herzberg.

Gänzlich neues und intereſſantes Programm.
Cassenöſtnung Uhr. Anlang S

Uhr. Entree incl. Programm 50 Pf. Famis-
lienbillets 3 Stück 1 Mark ſind im Vorverkauf bis
Abend 7 Uhr beim Herrn Kaufmann Wiese zu haben.

Restaurant Tivoli Merveb.
empfiehlt einem geehrten hieſigen und aus-wärtigen Publikum ſeine confortavel ein-

erichteten Localitäten, Concert und
peisesaal, Gesellschafts- u. Billardd-

Zimmer zur geneigten Berückſichtigung.
Für reiche Auswahl in warmen und

kalten Speiſen, ſowie ein ff. Gl. Lagerbier
und echt Bairiſches, Kurtz'ſche Brauerei
Nürnberg, für reichhaltige Weinkarte iſt
beſtens geſorgt. Achtungsvoll

Foumy.
TIVGOLI.

Den erſten und zweiten Oſterfeiertag

großes Vockbierfeſt.
Früh Speckkuchen.

G. Lanmge.
III

Während der Oſterfeiertage

I. Bockbier. in
Funkenburg.

Den 1. und 2. Oſterfeiertag Extra Concerte (Streichmuſik)
gegeben vom hieſigen Trompeter-Corps. Anfang Abend 7 Uhr. Nach
dem Concerte des zweiten Feiertags Ball C. Schütz,

Königl. Muſik-Dirigent.

Riſchgarken.
Den zweiten Oſterfeiertag von Nachmittags ,4 Uhr an Tanz

vergnügen. Ferdinand Weiſe.
CASIN O.

Zum 1. Feiertag früh

Speckkuchen Bockher.Den 2. Feiertag von Nachmittags 4 Uhr an Tanzvergnügen bei
voller Muſik von den Trompetern des 12. Thür. HuſarenRegiments.

Auch mache ich meine werthen Gönner auf meinen neu eingerichteten
Garten nebſt Kegelbahn aufmerkſam und empfehle dieſelben zur gefälligen

Ergebenſt Franz Laaſer.

e nene S u e 4 e S S z ee e e e e e t h h m e t h 5 ue e e e c S e S S e Fe e e W en e e t a u e eR et et e e e8 m e ehe e e h eJ 4 7 e J dh

Sonnabend, den 16. April 1881.
i en

alSerr VIIelnS-Halle.
Zum bevorſtehenden Feſte empfehle einem

hochgeehrten Publikum meine ſämmtlichen aufs
comfortabelſte eingerichteten Lokalitäten.

Große Geſellſchaftszimmer für Vereine und
Geſellſchaften ſtehen zur Verfügung. Jm großen
Saale findet an allen drei Feiertagen Concert
und Vorträge von einer während der Meſſe in
Leipzig ſtationirten beſtrenomirten Geſellſchaft
ſtatt. Photographien derſelben ſind bei Herrn
Kaufmann Wieſe ausgeſtellt. Programm und
alles Nähere in nächſter Nummer. Jndem

mein Beſtreben ſein, Alles anfzubieten, den

Außer Lagerbier von Riebeck Co n.
echt Bafrisceh von Nicri in Culmbach verzapfe
ich während der Feiertage Böhmisch Bier.
ebenfalls von Riebeck und empfehle daſſelbe als
etwas vorzügliches. Hochachtungsvoll

n Gr.Kaiſer WilhelmsHalle.
Da der Saal am 4. April für den Geſangverein re-

ſervirt war, ſo konnte das für dieſen Tag angekündigte
Sinfonie- Concert von der Waltherſchen Kapelle nicht ſtatt
finden, daſſelbe findet nun beſtimmt

Fontoeg den 25. c. E.
ſtatt und bitte ich um zahlreich gütige Betheiligung, zumal
es das letzte in der Saiſon iſt.

Frogramm.
1. Theil.

1) Sintonie Bdur v. Haydn.
2. Theil.

2) Ouverture „Oberon“ v. Weber.
3) Militär- Concert für Violine v. Libinsky vor-

getr. v. H. Concertmeiſter Bergfeld.
4) Vorſpiel zu „Lohengrin“ v. Wagner.
5) Wuth über einen verlorenen Groſchen, ausgetobt

in einem Rondo-Capriccio v. Beethoven.
3. Theil.

6) Ouverture Wilhelm Tell“ v. Roſſini.
7) Adagio, aus dem Quartett Gmoll v. Mozart.
8) Les Preludes v. Liszt.

Aus ſchank Ausſchankder al an derNürnberger 9NürnbergerAct.-Brauerei. Hotthardtsſtr. 22, Act. Brauerei
empfiehlt

Schankbier vortreffl. à Gl. 20 Pf. beides
Berl. Weissb. dito à Gl. 20 Pf. frisch vom lis.

Alle Arten warme und kalte Getränke.
Reichh. Auswahl v. kalt. Speiſen c Delikakeſſen.

Verkauf auch Verkauf auchaußer d. Hauſe. sol. Preise e d. Hauſe.

Sonntag und Montag früh
Bouillon und Pasteten.

M öehn.Den 2. Oſterfeiertag J Tanzmusik D wozu freund

lichſt einladet W. Wolf.

ich um zahlreichen gütigen Beſuch bitte, wird es

Aufenthaltsort ſo angenehm als möglich zu machen.

Ap
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S h e e he e e e S e Se e e ee e e e ee d d e e 3 S eJch beehre mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen daß mein Caffee- Lager beſtens aſſortirt iſt und bringenachſtehend Verzeichniß meiner beſonders empfehlenswertkhen Sorten RoOBSSEM r
4

J a. on O d
c

18. d. M. lade 1ff. grün verleſene Campinos, gut und reinſchmeckend, 110 Pf. pr. Pfd., bende ein t dur Sanzunſtt

gelb Cheribon Java, fein im Geſchmack, 130
5 Preanger Java, ſehr fein und kräſtig, 135
e blau menadoartig Java, 1l140Tell Perl, hochfein, 150

b. G öär Ocrzum Preiſe von 140 200 Pf. pr. Pfd. in von mir geführten, wöchentlich dreimal
friſch geröſteten Spezial Miſchungen.

Hochachtungsvoll

Friedrich NRpitzſch,

F. Röser.,

Knapendorf!
Zur Tanzmuſik den 2. Oſter

feiertag ladet ergebenſt ein

Fr. Fritz ſche.
Zur Tanzmuſik in

Meoeuschau
Montag den 2. Oſterfeiertag von
Nachmittags 3 Uhr ab bei vollbeſegtzt
Orcheſter; hierzu ladet freund!. ein

K. RNödel.

Keuſchau.

u

nons, Morcheln u. Trüf- Freiwilliger Hanusverkauf Brühl 15. parterre, Frau Gärtner

7 Den 2, Oſterfeiertag von Nach je eiColonialwaaren- u. Delicatess-Handl. e
Markt Nr. 5. A SchoufeldJtal. Brünellen, à Pfd. 80 Pf. G A. chönfeldfraps. h Nanmen, S ohhüte werden garnirt von d Der un W

türk. Pflaumen, F Markt 35. beiten aller Art in und außer demamerik. Aepfelſchnitte, n Jan Mrri Hauſe. Beſtellungen werden zur Be
NRingäpfel, M äh M aſel in en beſtes deutſches Fabrikat, quemlichket des geehrten Publikums

ital. Edelbirnen, ohne Schalen wo empfiehlt unter mehrjähriger beim Seilermſtr. Herrn Seidewitz Gottgetrocknet, Garantie zu billigſten Preiſen hardtsſtr, Conſum Magazin Nußbaum
n Preiſelsbeeren, in Zucker eingek. E. Hartung, Gotthardtsſtraße 18. Allee und Altenburg, Herrn Kaufm.

prima neue getr. Champig- Nier Burgſtr. ſowie in der Behauſung z 1

feln, entgegengenommen.9 ruſſ. Zuckerſchoten getr. in Sper gar Gute Arbeiten, ſolide Preiſe.
n franz. Julienne, Jch bin geſonnen, mein in Spergau gelegenes Wohnhaus nebſt Stallung ergmann's

ital. Macaroni, und Scheune aus freier Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber können mit mir S r Seonſervirte Gemüſe, als: Stan in Unterhandlung treten. S. Köder Wegwit Hommerſproſſen-Seife,
genſpargel, Schnittſpargeſ, nur vollſtändigen Entfernung d. Sommerjunge Erbſen Wixed Vick 7 7 r. ev à Stück 60 Pf. beide Apoles empfiehlt u er J C ms-5H aul U tafelförmig. Klavier emp

n Friedr. Apitzsch, h J r r bil-n ß 2 Delicates u. SüdfruchtHandl. Sonntag den I7. aprit x t den 2. und Diens- a Aſrogen t r e e

t Markt Nr. F. Ein Logis Stube, Kammer, KücheSpan. Blut u. Nessina Apfel- CONG I. und Zubehör iſt zu vermiethen und
sinen, A 7 d J. Juli zu beziehen Neumarkt 55.Nessina-ditronen, uftreten ſämmtlicher für die n bende v

Kieler Sprotten u. Speckbück- Feiertage enga girter Künſtl er L o gis v
linge, unter Mitwirkung: mit großem ſchönen Garten iſt zuger. Aal, g. vermiethen und zu Johanni oder4 Braunschweiger und Gothaer der Opern Concertſängerin Frl. EliseMichaeli zu beziehen.

n Cervelatwurst, Claron, Keuſchkel, Leunaer Str. 4.Braunschweiger Blut-, Leber- der Salon-Jodlerin Frl. Emmy John Lund Zungenvurst, J T J un Logis,der deutſchen Coſtum-Soubrette Frl. Vloska
Hackelina

und des erſten deutſchen Geſangs-
und Tanzkomikers

2 Stuben, 2 Kammern, große Küche
nebſt Garten, iſt zu vermiethen und
zu Johanni zu beziehen.

Heuſchkel, Leunger Str. 4.

thüringer Knackwürstehen,
prima Ementhaler, Neuscha-

teler u. bair. Sahnenkäse,
neue Bratheringe, Neunaugen,Sardellen, 9 Steinstrasse 2französischen, Düsseldorſer u. Herrn Ia x al o b. e r r zu vermiethen und

thüringischen Senf Specialtötät Ranges.e 9 in Büchſen, ausgewogen CCapellmeiſter: Herr Hermann RKotseh. Familienſogis Heſuch.

empfie Am r C 2 Stuben, 2 3 Kammern,Anfang S Ubr Entree 80 f. Küche und Zubehör wird von einer
Billets ſind bei Herrn Wieſe zum Preiſe e eJ kleinen Familie in der Altenburg,n von 40 Pf. zu haben. en We oder e Str, zumm w. a Jüidfr 1. Juli oder ſpäter geſucht.n Delicateß- u. Südfr. -Handl., Programm an der Kassse. Offerten unter A. Z. in die

Markt Nr. 5. Nach dem Concert findet ein ſollennes Exped. d. Bl. erbeten.
K P O t O a neueſte Muſter, Tänzochen ſtatt. Die erſte Etage
unglaublich billig Muſterkarten Hochachtungsvoll Entfenpiann I verſenden auf Wunſch franco und iſt ſofort oder 1. Juli enF. umſonſt aber nicht an Tapezierer, wi lhelm »Graul. h

nicht an Tapetenhändler, nicht an Eine T Wn 575 rwerkaufer r Tar Jn meinem neuerbauten. Hauſe Eine eundlich z 7 ze en da e e Steinſtraße n de n möblirte Stube Kuh 5absolut nicht möglich auf dieſe Stuben S Kammein, Küche, Keller iſt zu vermiethen und ſogleich zu be mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen
r und ſonſtigem Zubehör, auf Verlangen Aber Reipiſch Nr. 27 nnnglaublich ditgen Preiſe und ausger auch mit Vfadeſtall und die 2. Etage ſehen Wihdverz 79 e

ne a aare nach Rabatt be Stuben, Kammer, Küche und gu- Die T. Ciage, gen odergetyei Ein
illigen zu konnen. behör zu vermiethen und gleich oder auf Verlangen mit Garten iſt zu ver Länferſchwein

Bonner Fahnenfabrik, zum 1. Juni zu beziehen. ſmithe und Johanni zu begiehen iſt zu verkaufen
Bonn a. Rhein. Karl Pieritz, Handelsmann. Halleſche Str. 22. Meumarfet. S.

d
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Nachnahme die Harzer Käſefabrik von

ordinärſten zum billigſten

geſtellt, auch werden ſolche

Korbmachermeiſter,
Unter-Breiteſtraße Nr. 21,

hält ſein größtes Lager ſelbſtgefertigter Kinder-
wagen, Reisekörbe, Korbmöbel, ſowie ſämmt-
liche Sorten Korbwaaren vom feinſten bis zum

à Alte Kinderwaagen werden wieder wie neu her- S
Preiſe beſtens empfohlen.

auf Umtauſch angenommen.

Hierdurch bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß wir
dem Kohlenhändler Herrn Ed. Klan

erliner Hagel-Aſſecuranz geſellſchaft von 1832.

in MWerſeburg,Kaufmann Herrn Z. Keſenfels in Schafſtedt

je eine Agentur unſerer Geſellſchaft übertragen haben.
Magdeburg im April 1881.

Die General Agentur.
Akenfeld Co.

Die baldige Zuſendung derſelben zum Waſchen à I Mk., Moderniſiren
à 1,25 Mk. 1,50 Mk. erbittet die

Putz Modewaarenhandlung
von W. verw. Justin, a. d. Stadtkirche.

Lisernes Bauummaateriaal
und

Eisenconstructionen
empfiehlt zu den billigſten Preiſen in beſter Ausführung, woruber die aus-

gezeichnetſten Referenzen,

Otto Meitseh in Halle a/S.
Ingenieur. Eisengrosshandlung.

Specialfabri Kfür eiserne Bauconstructionen.
Engross- Lagervon eiſernem Baumaterial verbunden mit Eifengießerei J. Ranges.

e

I V eu!Soeben erschien:op. 12. op. 12.PAROLES DAMOUR,
Quadrille für das Pianoforte, 4 händig,

Von

A. PIiacke.
Preis 2 Mark.

Zu beziehen durch Fr. Wassermann's Buchhandlung
in Templin sowie durch die P. Steffenhagen'sche Buch-
handlung in Merseburg.

B. ne ererererereeeeeee-c-e Harzer Kümmelkäſe W
fein im Geſchmack, 100 Stück 3- Mk., bei Poſten billiger verſendet gegen

eeSeSSSSSS

S

Ang. Seil,
Stiege bei Haſſelfeld im Harz.

Für zahnende Kinder
ſind nur die von

Gebrüder Gehrig,
Hoflieferanten und Apotheker,

Berlin S. W., 16. Beſſelſtraße 16,
erfundenen elektromotoriſchen

Zahnhalsbänder
(à Stück 1 Mk,) das anerkannt einzige bewährte Mittel, Kindern das Zahnen
leicht und ſchmerzlos zu befördern, ſowie Unruhe und Zahukrämpfe zu verhüten.

Jn ächt zu haben in beiden Apothbeken.

CLeinen- c Paumwollen-Waaren- Handlung
svon Mlarüce Flarrtens,
Helgrube 5empfiehlt Leinen u. Halbleinen, Bettzeuge, Inletts,

Schürzenzenge, Arbeits- und Kinderhosen,Kinderanzöge, Schürzen große Auswahl in Hemmden
u. ſ. w. zu billigen Preiſen bei reeller Bedienung.

Zum Betriebe eines kleinen, leicht zu erlernenden Fabrik-
geſchäfts wird ein

cautionsfähiger thätiger Mann
geſucht. Adreſſen unter K. P. 240 an Haasenstein
Vogler in Halle a/S. zu richten.

Ein in der

Papierwaarenfabrikation
(Düten 2c. Anfertigung und Druck) erfahrener Arbeiter wird gegen
guten Lohn geſucht. Adreſſen sub K. G. 241 an Haaſenſtein

Vogler in Halle a/S. zu ſenden.

Se n.ür eine der älteſten und feinſten deutſchen Feuer und Lebens-
Verſich. Geſellſchaft wird Verhältniſſe halber ein anderrr Vetrreter
als Haupt Agent geſucht, welcher im Stande iſt, ſich lebhaft für dieſe
Branchen zu intereſſiren und beſondere Rührigkeit zu entfalten. Offerten
sub K. II. 237 an Haaſenſtein S Vogler in Halle a/S.
einzuſenden.

Haus u. Feldgrundſtücks Verkauf.
Der Fleiſchemeiſter Herr Friedrich Klötzer beabſichtigt umzugshalber

ſein in Kötzſchau gelegenes Bauergut, die Gebäude faſt neu und in
gutem Zuſtande, zu jedem Geſchäft paſſend guter Weizenboden

Dienſtag den 19. April, von Vormittags 9 Uhr an,BSauam en erte.
ter halte ich alle Sorten Feld, Gras, Gemüſe, Blumen

ſaamen, errübenkerne, ſowie Gurkenkerne in bekannter Qualität
beſtens empfohlen. Julius TWhomas, Neummarkt 75.

Prämiirt: C nes iirt2 h Sch an khier r
a. d. Nürnberger Actienbrauerei vorm. Heinr. Henninger,

18 Flaſchen für 3 Mark,
liefert frei ins Haus Carl Adam,

Gotthardtsſtraße 22.

im Ganzen oder Einzelnen im Gaſthofe zu Kötzſchau zu verkaufen.
Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Kötzſchau, den 12. April 1881.

Mehlgarten, Oriörichter.

S Zur Beachtung. S
»Jch fertige nach wie vor ſchriftliche Arbeiten aller

Art, vermittle Kauf und halte auf WunſchAucetionen ab, und ertheile Rath in allen Sachen.
Klaſſenſteuer- Reclamationen und Nachlaßinventarien

werden von mir ebenfalls Kpefertigt aus
r RR.Merſeburg, Breiteſtr.ß Aetuar a. D. u. ger. Taxator.
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Wir empfehlen die jetzt empfangenen, nur 75 Gramm ſchweren echten Wiener Müte, beliebt in Forn I

und Qualität, ſowie die feinen berliner und engliſchen Mützen, das Feinſte und Neueſte der Saiſon, alle
anderen Hüte, Cylinder und Filzhüte in den neueſten Farben und Formen für Herren, Knaben und Kinder,
Ferner alle Sorten Handſchuhe in Waſchleder, Glacé und Zwirn.

Patent-Gummiträger in Gummi, nur vorzüglich
Militair-, Beamten- und Livrée-Mützen werden nur gut und am Beſten bei billigſter Preisnotir-

ung ausgeführt bei F. G. FCehe Sommeel Sachen werden angenommen und vor Motten und Feuerſchaden verſichert von
J. G. Knauth Sohn.

riedrichshaller Unterleibs- Bruchlridenden
wird die Bruchſalbe von G. Sturzenegger in Herisau, Schweiz, beſtens empfohlen.
Dieſelbe enthält keinerlei ſchädliche Stoffe und heilt ſelbſt ganz alte Brüche, ſowie

natürliches Bitterwasser, unersetzlich wegen seines Gehalts anwioriäon, von den watemerrhiehen Autoritäten als mild eröffnendes r Zu beziehen in Töpfen zu 5 nebſt Gebrauchsanweiſung ſowo
und kräftg autlösendes Heilmittel empfohlen, verdient namentlich ur H. jbei längerem Gebrauch den Vorzug. Besonders bewährt bei: Mhende r r als d nachſtehende Nie derlagen. Atteſte, wie na

Verſtopfung, Trägheit der Verdauung, VSerſchleimung, Hämor Wes, itegen in großer Anzahl zu Jedermanns Anſicht bereit.
rhoiden, eagen und Darmkatarrh, Frauenkrankheiten, Ver 18) Freudig mache ich Jhnen die Mittherlung, daß Sie mich, Gott ſei Dank, durch Jhre völlig Wunderſtimmung, Leberleiden, Fettſucht, Gicht, Blutwallungen c. wirkende Bruchſatbe vollſtändig geheilt haben, woſür ich Jhnen taufendmal danke. Ich ſoll für einen Be dem

In allen Apotheken u. Mineralwasserhandiungen zu haben. Gebrauchs- kannten auch um 2 Töpfe bitten, der an dem gleichen Uebel leidet.

anweisung ebendaselbst. Niedermues bach im Elſaß. J. Hatſtadt.“0 D S Zu haben in Berlin: Löwenapotheke, Jeruſalemſtr, 61. zur
7 nen 20 F S en e denF. 59 S e St I1 x o emptehien in Original-e e 4 o S e 0 We c sche packung in Slerseburge J S Chocolade C c a0s C. W. Sperl, Con- JG S a W a ditor, Heinrich T

anerkannt reinster, vorzüglichster u. wirksamster

Dorsch-Leberthran
der Lofoden-Fischguano und Fisch-

producten-Gesellschaft
in Hamburg.

Nur ächt in Originaltaschen mit obiger MarzKe.
Preis pro Griüginalfſasche

schnlfze jnn. in Lützen Ad. Sack
a

besthewährtes, sofort wirkendes voll-
kommen unschädliches Mittel. Begut-

achtet von Dr. Rudolph von
Wagner, Kgl. Hofrath u, o. ö.,

Gegen Husten
M Mücherens U

W I r r für Merſeb Gumſebrust- Bonbons Professor a. d, Universität Würzburg.
Alleinverkänauf für Merſeburg e uund Umgegend bei Oscar Leber in Zu haben in den beiden Apotheken hier. We

Merſeburg. 7 Jul Mehne dere men e S e e 9 mitVorzüglieh Underndes, D aufkl. Ritterſtraße 1,Mittel bei catarrhalischen Tannj lt ſein reichhalt tirtesAffectionen u. chronischen e eBruetleiden S öSchuhSliefelwaaren- Lager
Schachtel mit Namenszug zu allerbilligſten Preiſen zugleich verkaufe ich einen Poſten Herrenſtiefeln un

77 u. Stiefeletten bedeutend unterm Einkaufspreiſe, da dieſelben etwas länger

e lagern. iNB. Guammöschahe zum Repariren nimmt m

S S e an f c. ti Die bei mir gekauften Schuhwaaren bitte bei vorkommender Repa- kucun ent wenn ein r de auf den ratur an mich gelangen zu laſſen und werden dieſelben pünktlich und gut üb

beſorgt. Jul. ehne.D. ulFür Eiſenhandlungen
da

u. Eilenbahnunker- t
nehmer. be

Malz-Extraet und Caramellen
von L. H. Pietsch Co. Breslau.
Zu haben in Merſeburg bei Alb. Meyer.

à Flaſche 1, 1.75, 2.50. ä Beutel 30 und 50 Pf. SIch leide ſeit 4 Monoten an Lungenſchwindſucht und hatte e Alte Schienen u Bauzwecken hat
mich ſchon verſchiedenen Kuren unterworfen, während welchen mein franco Waggon der Halle Sorau- Subener e nic
Zuſtand immer ſchlimmer wurde. Nackdem ich bereits aufgegeben, abzugeben J. Katzenstein, Caſſel e

r l e e welcher mich, Gott 7 beei Dank, ſo weit hergeſtellt, daß ich meinen Eeſchäften wieder nach Jl t l ch l ſogehen kann und hoffe, Jhnen, in kurzer Zeit ganz geſund, meinen a ur i es inera wa er 2

Dank abzuſtatten. iſt in friſcher Füllung vorräthi isliſte der Bz g und wird nach der Preisliſte der BrunnenDüren (Reg.Bez. Aachen. Franz Huben, Handelsmann. handlung der Den Helmbold Co. in Halle abgegeben in ſie

Hernhard Prechtel, e
Hutmachermeiſter,
Roses a rit Nr. 5.empfiehlt ſein wohlaſſortirtes MHeet- Vilervuuren- Lager in größter Auswahl von den feinſten Novi R

täten bis zum ordinärſten in Seidenhüten (Cylinder), Filz-, Lodeu, Stoff, Tuch, Rips-, Sammet-, Drell-z, re
Leinen, und Strohhüten für Merren, Knaben und Kindler zu außergewöhnlich billigen Preißen. la

Alle Reparaturen an Séiden- (Cylinder), Filz- Stoff Lodeu- Hüte u. ſ. w. werden in meiner e
net nur ſauber und gut nach den neuſten Facons umgearbeitet. Neueſte Formen, ſowie Garnirungen liegen zur J

nſi ereit. a erSonate werden gewaſchen, gefärbt und moderniſirt. D. O.
Redaction, Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.
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